Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudcsadie 1047 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Anrechnung von Rentenanpassungsbeträgen 
auf Kriegsopferrenten 

Nadi § 6 des Ersten Rentenanpassungsgesetzes vom 21. De- 
zember 1958 (BGBl. I S. 956) findet bis zum Mai dieses Jahres 
keine Anrechnung der Rentenanpassungsbeträge u. a. auf Aus- 
gleichs- und Elternrenten aus der Kriegsopferversorgung statt. 
Ein Antrag der SPD-Fraktion, von der Anrechnung über den 
Monat Mai hinaus ,,bis zu einer entsprechenden Änderung 
des Bundesversorgungsgesetzes'' abzusehen, wurde in der 
dritten Beratung des Ersten Rentenanpassungsgesetzes am 
12. Dezember 1958 von der Mehriieit abgelehnt. Mit Rund- 
sdrreiben vom 18. März d. J. empfiehlt der Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung jedoch den Länderministern, 
die Nidrtanredmung der Rentenanpassungsbeträge in einer 
Weise zu verwirklidien, die verfassungsrechtlich bedenklich ist. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Warum hat die Bundesregierung den in der dritten Be- 
ratung des Ersten Rentenanpassungsgesetzes von der SPD- 
Fraktion eingebrachten Antrag über die Nichtanrechnung 
der Rentenanpassungsbeträge nid^it befürwortet, in einem 
Rundschreiben drei Monate später aber den Länderregie- 
rungen die vorläufige Nichtanrechnung auf die Ausgleidis- 
und Elternrenten empfohlen? 

2. Warum hat die Bundesregierung keine gesetzgeberische 
Initiative ergriffen, um für die Zeit bis zur Neuregelung 
des Bundesversorgungsgesetzes eine Anrechnung der Ren- 
tenanpassungsbeträge auf Ausgleichs- und Elternrenten zu 
vermeiden ? 

3. Hält die Bundesregierung es nicht für erforderlich, Härten, 
die sich aus der Anrechnung von Sozialleistungen ergeben, 
auf dem durch das Grundgesetz vorgeschriebenen Weg der 
Gesetzgebung beseitigenziilassen,anstattdurch Rundschreiben 
den Verwaltungsbehörden zu empfehlen, gesetzliche Vor- 
schriften über eine solche Anrechnung bis auf weiteres nicht 
oder nur ausnahmsweise durchzuführen? 

Bonn, den 29. April 1959 

Ollenhauer und Fraktion 
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